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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs i83i.

Vo» dem Winter.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die Son«

«e i» das Zeichen des Steinbockes tritt, wel,
ches sich am SS ren Cbriffmonar 1830 um 7 Ubr
KZ Mimiken Morgens begiebt. — Heiter und

wenig kalt möchte der Anfang werden, in der 2ten

Hälfte JännerS aber ziemlich viel Schnee fallen,
worauf abwechselnd Somienschein, Schnee u»A

Wegen folge» werden.

Vo» dem Frühling.
Dec Anfang deS Frühlings, oder der Eintritt

der Sonne in daS Zeichen des Widders, geschieht

den Site» Marz um y Uhr tZ Minute»
Morgens. — Oesters unliebliche Witterung, mit
Rege» u»d Schnee begleitet, dürfte vorangehen,
hierauf aber mehr schd» W'tter mic Sounenfchein

erfslge».

Vsn dem Sommer.
Des Sommers Anfang begibt sich mit den

Eintritt der Sonne in das Zeichen deS Kreb
ses, den 22 ten Bracbmonar »m 6 Uhr ss Mi
nuren Morgens. —Abwechselnd Sonneuschei!
und Regen wird bis gegen die Mitte diese

Jahrszcit zu gewärtigen seyn, die 2te Hälft,
des Juli, vorzüglich aber diejenige dcs Augusts
viel Sonnenschein und warm Wetter bringe,
mdgen.

Von dem Herbste.

Der Herbst fängt an mit dem Eiutritt de,

Sonne in daS Zeichen der Waage, den 2Z rer

Herbstmonat um 3 Uhr 19 Minuten Abends. —
Die Witterung diefer Jahrszeic mag im Gmr
zen genommen angenehm werden, doch
vermuthlich nicht spat im November schon zuwri
leu Schnee erfolgen.

Vsn den Finsternissen.

I l diesem Jahre begeben sich 4 Fin,
fierinsse, von denen 2 ander Sonne und
z am Monde. Iii lnseru Gegenden wird
«ur die erste Mondsinsterniß sichtbar seyn.

Die erste ist eine ringförmige Sonnen-
sinsterniß Oen i2ten Februar AbenoZ, die

in ganz Nordamerika und dem Meere an
der Ost-und Westküste sichtbar wird; ein
kielner Theil der nördl. Provinzen von
Südamerika wird ste ebenfalls noch sehen.

Die zweice ist eine theilweise sichtbare
Monvstnsternlß den 26ten Febr. Abends.
Der Anfang geschieht um 4 Uhr^6 Minuten

; das Mittel da der Mond cm seinem
südlichen Rande s ZM verfinstert ist, und

zugleich in unserer Gegend aufgeht, W
5 Uhr Z4 Minuten; und das Ende umi
Uhr z Minuten.

Die dricre ist eine totale Sonnensin,
sterniß den 7 ten August Abends um tt
Uhr, die in dem größern Theile von

Neu, Holland und der südlichen Hälfte
des stillen Weltmeeres zu Gesicht komt.

Jn keinem Theile von Amerika wird si<

sichtbar.

Die vierte ist eine theilweise 5 und

vier fünftel Zoll haltende) Mondfinster,
niß den 23 tm August Vormittags. Jn
unserer Gegend erfolgt schon vor Anfang
derselben der Untergang !>e5 Mondes.
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